Gruppe Härtefall
Samuel Häberli von der Freiplatzaktion (http://www.freiplatzaktion.ch/) informiert uns über die Entwicklung und Handhabung der Härtefall Regelung. Diese ist 2007 in Kraft getreten, seit 2009 gibt es im Kanton Zürich zusätzlich die Härtefallkommission, die harte Urteile etwas abmildern soll. Seit einem Grundsatzurteil des Bundesverwaltungsgericht vom September 2009 ist der Masstab an ein Härtefallgesuch bzw. an die Integration der Gesuchstellenden leider sehr hoch gesetzt!

Das Gesuch wird zuerst beim Migrationsamt des Kantons eingereicht. Wenn Kanton und Härtefallkommission zustimmten muss auch noch das SEM zustimmen. Wenn sich der Kanton und die Härtefallkommission uneinig sind entscheidet der Regierungsrat (aktuell Mario Fehr). 
Angaben zu den Erfordernissen stehen auf einem Blatt, das uns Samuel mitbringt (siehe Beilage). 

Sehr wichtig dabei sind die Integrationsschreiben: Briefe, in denen deutlich wird, dass zu dem Flüchtling einen engen Kontakt besteht und er/si an unserer Gesellschaft partizipiert. Persönliche ausführliche Berichte kommen gut an! 

Wir haben beschlossen, dass wir abgewiesene Flüchtlinge schon frühzeitig darauf aufmerksam machen wollen, dass sie sich freiwillig engagieren oder einem Verein beitreten sollen. Damit sie das, wenn sie nach fünf Jahren ein Härtefall einreichen wollen, vorweisen können – und nicht erst mit „Integrationsbeweise“ beginnen müssen. Es wäre auch wichtig in den NUKs zu schauen, wer ein Härtefallgesuch einreichen könnte! Diese Flüchtlinge sollten dazu motiviert werden. 

Im Moment kann die Freiplatzaktion  - zusammen mit ein paar Freiwilligen – die GesuchstellerInnen gut unterstützten. 

